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1 Warum ein Natur- und Land-
schaftsentwicklungskonzept?

Hintergrund und Ziel

-

Dabei stellt die «Strategie Landschaft» den ersten Teil eines Natur- und Landschaftsent-

Der RAUM BRUGG WINDISCH verfolgt eine nachhaltige Gesamtentwicklung

-

Der RAUM BRUGG WINDISCH zeichnet sich durch die Naturwerte und die wert-

-

-
lung der Landschaft mit abgestimmten und umsetzbaren Massnahmen zu erreichen.

-

-
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2.4 Grundlagen

Allgemeine Grundlagen

Daten Stadt Brugg

Unterlagen WB-Projekt Stapfer-Schulhaus

Daten Gemeinde Windisch
Leitbild: Windisch bewegt-Legislaturziele
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3 Bestandsanalyse
3.1 Landschaftsstruktur

-

-
-

von Siedlungsstrukturen und Verkehrswegen ablesbar ist.
-

-

Das Siedlungsgebiet von Brugg und Windisch spannt sich auf zwischen Reusstal

und Kantonsstrassennetz.
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3.2 Natur- und Landschaftsschutz

-
net.

Von herausragender Bedeutung sind ausserdem die Auengebie-
te Wasserschloss Brugg-Stilli und Umiker Schachen-Stierenhölzli sowie
die nationalen und kommunalen Amphibienlaichgebiete. Auf kantonaler
Stufe wird ein wichtiger Schutz durch das Wasserschlossdekret und das

Schutz der Dekretsgebiete gilt es auf kommunaler Stufe noch umzusetzen.

-
schaftsschutzzonen ausgeschieden:

-

von ProNatura.

-
gern sich:

Auenschutzgebiete von nationaler und kantonaler Bedeutung
Wasserschlossdekret

Wald

Zudem ist ein Naturschutzkonzept zur biologischen Aufwertung aus dem
Jahr 1993 vorhanden.

Der Waldrand entlang des Bruggerbergs sowie ein Abschnitt im Loohölzli

-
-

-
tungsgebieten in der Nutzungsplanung zu sichern.

-
-

sind hier die konsequente Abstimmung von Landschafts- und Siedlungs-
entwicklung sowie eine Aufwertung der Siedlungsrandzonen.

-

-

Loohölzli

Wildischachen

Stierehölzli

Rainwald

Geisler

Bözberg
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3.3 Ökologische Vielfalt in der Landschaft und im
Siedlungsgebiet

Der RAUM BRUGG WINDISCH weist eine Vielzahl ökologisch wertvol-

miteinander zu verbinden gilt.

-

Reusschachen
nördliches Aareufer zwischen Lauffohr und Geisseschache

-

-

Brutgebiete der erfassten Vogelarten sind insbesondere:
Wasserschlossgebiet

Unterhag Altenburg-Umiker Schacheninsel
Aareschlucht

erfassten Arten:
-

len Naturschutzzone
Gebiet Wildischachen-Seitenarm der Aare

-

der Siedlung bezeichnet:

Gebiet Aegerte

-
rektzahlungsverordnung einen wichtigen Beitrag zur ökologischen Vernet-

nur einzelne Magerwiesen am Bahndamm in Altenburg und am Waldrand
in Umiken.

-
tungspotential. Wildibach und -weiher wurden 2004 als Seitenarm der

Nüechtler

Geisler

Wildischachen
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3.4 Landschaft und Naherholung

Das Siedlungsgebiet von Brugg und Windisch ist umgeben von 4 wichtigen

Bruggerberg im Norden als Waldgebiet mit zahlreichen Aussichts-

und Reussufer
-

-

Wildischachen

-

der Wasserzugang zur Aare im Gebiet Geisseschache dar.

Durch das dichte Nebeneinander von Siedlung und attraktiven Land-
schaften bestehen insbesondere in den Bereichen am Wasser veschiedene

Natur- und Landschaftsschutz. Im Gebiet Geisseschache kommen die mili-
-
-

Verschiedene nationale Rad- und Wanderrouten sowie das Netz der kom-
munalen und kantonalen Rad- und Wanderwege verbinden und erschlies-

Siedlungsgebiet.

landschaftliche Aufwertung von Wegen
-
-

gen
Wildischachen
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3.5 Freiräume im Siedlungsgebiet

-

-

-

-

-

-

privat oder halböffentlich genutzt werden bzw. aufgrund der monotonen
-

-

-
platzangebots unterversorgt.

-

-

-
zuentwickeln.

-

Wildischachen
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Qualitäten

Handlungsfelder

1 Wildischachen 2 Umiker Schacheninsel

4 Handlungsfelder
4.1 Ökologische Vernetzungsachsen

4.1.1 Aare

Villnachern

Umiker

Schachen

Wildischachen

Unterhag

Umiken

6

5

4

3

2

1
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10 Gebiet Aegerten

11 Gebiet Aufeld

12 Aareschache

13 Auschachen / Wasserschloss

Geisseschache

Generell

3 Umiker Schachen

4 Unterhag

5 Areal Berufsschule für Gesundheit und Soziales

6 Schulhäuser Freudenstein + Stapfer

7 Mülimatt Tümpel

8 Mülimatt

9 Geisseschache

Mülimatt

Aufeld

Aegerten

ARA

Sommerau

Wasserschloss

Geisseschache

8

9

7

10

11

12

13 13
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Qualitäten

4.1.2 Reuss

Sportanlagen Dägerli

Meierislischachen

Pfaffenacher

Chalch

FeisterbödeliSchwingrüti

Grünrain
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Fahrguet

4

3

3

3
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1
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5 Risi

6 Stegbünt / Moos

bestand

7 Reussschache / Wasserschloss

geboten

8 Spinnereikanal und -insel

Handlungsfelder

1 Maierislischache

2 Pfaffenacher

che)

3 Schwingrüti- Dägerli- Chalch

4 Fahrgut

Spinnereikanal

Risi

Reussschache/
Wasserschloss

Stegbünt

Moos

ARA

6

8

7

5
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4.1.3 Süssbach

Qualitäten

2 Grüne Wohnquartiere Schönegg-Bilander

Handlungsfelder

1 Schöneggpark

Schönegg-Bilander

6

5

4

3

2

22

1
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3 Wildenrainpark

4 Kinderheim Brugg

5 Siedlung Bilander

6  Abschnitt Aarauerstrasse - Gesundheitszentrum

7 Unterführung SBB und Areal Kabelwerke

8 Schulhaus Rütenen

9 Weiermatt Windisch

10 Behindertenwerkstatt bis Kindergarten Kornfeld

11 Siedlung Wohngenossenschaft Kornfeld

Süssbach

Generell

BehindertenwerkstattKabelwerke

Reutenen

Kiga Kornfeld

8

9

7

7 10

11












































































































































